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gehöͤrig zubereitet wird . Uebrigens iſt er ſchwer zu ſchießen , weil er ſich nicht gern nahe
kommen laͤßt. Leichter wird er auf audere Weiſe gefangen .

Zufaͤllig befoͤrdett er die Fortpflanzung der Eichen und Haſelſtraͤucher , denn er ver⸗

gißt oft die Eicheln und Ruͤſſe, die er zum Vorrath hie und da in die Erde ſteckt.

—

Der blaue Canadiſche Haͤher .
( Corvus orlsuH ] s . )

Ebenfalls ein ungemein ſchoͤner Vogell Er iſt viel kleiner, als der vorige . Seine ganze
Laͤnge betraͤgt 11 Zoll . Der ſchwarze Schnabel iſt 1 Zoll lang . Den blauen Kopf ziert

ein Federbuſch ; an der Wurzel des Schnabels iſt er ſchwarz . Ein Streifen von derſelben
Farbe laͤuft auf beyden Seiten uͤber die Augen hinaus , unter und hinter dem Federbuſch hin ,
dann zieht er ſich vorwätts nach der Bruſt und bildet in der Vereinigung auf derſelben einen

halben Mond . Die Seiten des Kopfs und der Kehle ſind blaͤulichweiß, der Hinterhals ,
der Ruͤcken , die Fluͤgel und der Schwanz ſind blau . Alle Federn des letztern haben , bis auf
die beyden mittlern , weiße Spitzen . Auch die groͤßern Deckfedern und die kuͤrzern Schwung⸗

federn haben dergleichen . Die Bruſt iſt roͤthlich ; der Bauch und die Deckfedern des

Schwanzes ſind weiß , die Fuͤße dunkelbraun . Die Laͤnge des Schwanzes gleicht beynahe
der Laͤnge des ganzen Leibes . Das Weibchen unterſcheidet ſich durch ein minder lebhaftes

Gefieder .

Dieſer ſchoͤne Häͤher bewohnt das noͤrdliche Amerika . In Neuyork und ganz
Neuengland iſt er im April und Mai haͤufig . Er hat eine weiche und zarte Stimme . Ha⸗
ſelnuͤſſe und alles , was unſer Haͤher frißt , iſt auch ſeine Rahrung ; beſonders liebt er den

Maiß . Es kommen daher bisweilen Schaaren von 20000 zuſammen , wo ein Maißfeld
iſt . Eine ſolche Menge verwuͤſtet ein Feld von 10 bis 12 Morgen in kurzer Zeit . Sie

niſten in Suͤmpfe. Ihr Fleiſch ſoll gut ſchmecken .
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